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Kirche oder in einem anderen zu religiösen Versamm­
lungen bestimmten Orte durch Erregung von Lärm oder 
Unordnung den Gottesdienst oder einzelne gottesdienst­
liche Verrichtungen einer im Staate bestehenden Reli­
gionsgesellschaft vorsätzlich verhindert oder stört, wird 
mit Gefängnis bis zu drei Jahren bestraft.

Störung der Totcnrulic.
§ 1«8

Wer unbefugt eine Leiche aus dem Gewahrsam der dazu 
berechtigten Person wegnimmt, ingleiehen wer unbefugt 
ein Grab zerstört oder beschädigt, oder wer an einem 
Grabe beschimpfenden Unfug verübt, wird mit Gefängnis 
bis zu zwei Jahren bestraft; auch kann auf Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Zwo l f t e r  A b s c h  n  i  1 1

Straftaten gegen den Personenstand, die Ehe 
und die Familie

Vorbemerkung: Durch Art. 1 der DurchführungsVO zur VO zum Schutz 
von Ehe, Familie und Mutterschaft vom 18. März 1943 (RGBl. 1 S. 169) ist 
die Überschrift des 12. Abschnitts neu gefußt, sind die §§ 170 a bis 170 d ein­
gefügt und die §§ 171 und 172 in diesen Abschnitt eingestellt worden.

Verletzung des Personenstandes.
§ 169

(1) Wer ein Kind unterschiebt oder vorsätzlich ver­
wechselt, oder wer auf andere Weise den Personenstand 
eines anderen vorsätzlich verändert oder unterdrückt, 
wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren und, wenn die Hand­
lung in gewinnsüchtiger Absicht begangen wurde, mit 
Zuchthaus bis zu zehn Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
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